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REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société p.l. Châteaux Suisses)

RIVISTA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine
Erscheint jährlich 4 mal (Januar, April, Juli, Oktober)

its Flappte allée ganz wunbervoll bei biefer von herr*
liebem Wetter begünftigten Sabtt. UTan fab febr viel, ohne
betjen zu muffen ; man Fonnte genießen unb fdyautn ; ee gab
aber auch Feine leeren PunFte im Programm. 3eber Farn

auf feine Rechnung, ber »SiftoriFer, ber XomantiFer, ber
Haturfreunb, ber Cräumer unb ber auch leiblichen ©enüffen
nicht abholbe Sürger. ©ametag, ben 30. 2tpril fanben ftcb
bit Surgenfahrer, in ber imponierenben 5abl von über I8o,
am Sahnhof 2lmriewil zufammen, von wo ee in bequemen
îlutocare zum Wafferfcblofj ^agenwil ging, bas, lägt ee

in Seutfchlanb, ftcb ber ©unft bee großen PubliFume er*
freuen würbe, währenb ee nun inmitten von ïïîatten unb
bügeln ftill träumt. XT.ady eingehenber Seftchttgung ber
böchft malerifchen Anlage geno$ man bit von ber thurgau»
ifeben Kegierung offerierte fplenbibe 5'vefperbewirtung.
prof. Dr Süeler von ^rauenfelb unb Xeallebrer gelber von
6t. ©allen gaben ÜberblicFe über bas Schloß unb feine
©efehiefe. V7acb Furzer ^abrt Fonnte man in Jvomanehorn
ein i^ptrafchiff befteigen, bas bit freubig geftimmten Ceib
nehmer im bellen 2lbenbfonnenfcbein nach ^Konftanz
führte. «Sanfarenblafer in AanbeFnedbttracht* begrüßten bit
2lnFunft ; fte eröffneten aueb bie 5.3abreeverfammlung
im hiftorifchen ©t. 3ol>annfaal. Ser präfibent informierte
über bas abgelaufene 3abr (1210 tTTitglieber) unb gab einen
2lücFblicf auf ben burchgefübrten „5ünfjahreeplan" ber
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Schloss Arenaberg bei Mannenbach am Untersee, die „Visitenstube
des Kt. Thurgau" Photo Gabereli, Thalwil

* Zai tSeltetaüat bittet bie Sooafbefifcer um freunbli^e Überlaffung t>on !))f>otoS biefer
©ruppe für unfere Sammlung, »eil unfer „ftofp&ofograpi)" letter [eine maxien tonnte.

Oberst Zollikofer begrüsst die Burgenfahrer im Hof des Schlosses
Altenklingen phot0 Gabereil, Thalwil

JLeiftungen fett ber ©rünbung von 1927. Ser gefcbäftlicbe
Ztil war rafcb abgewickelt, unb bann gab ber befte Surgen*
Fenner unb grünblichfte Surgenforfcber ber (Dftfcbweiz,
Äeallebrer ©. gelber von St. ©allen, in einem plaftifcben
j£id>tbilbervortrag einen ÜberblicF über bit tburgauifeben
Surgen. 3m hohen ©äulenfaal bee Düfelbotele feçte man
ftcb zum SanFett. Ser Äonftanzer ©berbürgermeifter bot
btn WillFomm ber Stabt. Pon btn übrigen 2tnfpracben
verbient bit bee ö)bmanne bee febweizerifeben „*5eimat=
fchuç", ^Irift Collier, um ihree böchft freunbfchaftlichen
(Eonee willen, befonbere Ärwäbnung ; übermütig fd>tlberte
er bte 2lnFunft im 3$onftanzer >5afen ale eint paffage
zwifchen ^anfarifäern unb 5öllnern Sie weit über
ÜTitternacbt tnuaue Flangen Canzweifen tints guten
©treid>quartettee burch bit ehemalige 2$lofterFtrcbe.

Ser ©onntag îlîorgen, ftrablenb emporgefttegen, bot btn
Surgenfreunben genügenb freie Seit zur Seftebtigung ber
©tabt, bee JTlünftere unb bee Äonzilgebäubee. pünFtlich
würbe um lo Uhr bit Sabtt fortgefetjt. 3n ©ottlieben
würbe zur Seftebtigung bee ©cbloffee mit feinen i£rinne*
rungen an ben Utagifter »Sue unb Papft 3obannee XXIII.
ein erfter »Salt gemacht ; ee langte aucf> noch ?« einem Stüb'
trunF in ber entzücfenb malerifchen „Sracbenburg". Pon
ben ©eblöffern ber Hapoleoniben würbe îlrenenberg,
märchenfehön gelegen, auefübrlich beftebtigt. Sie böchft
Fulturvolle ^lueftattung ber Ääume fanb befonbere Se*
wunberung. 3m „Schiff" zu tltannenbach feçte man ftcb
zum froben ïtîittagemabl. Sie Weiterfahrt führte über
«oöbenzüge nach btm wilbromantifch gelegenen Schloß
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RDVIIH 6s 1'^.ssociation suisse uour la eouservation äes ekateaux et ruiues (Soeiete v.l. LKateaux Luisses)
KIVI 8?^. Üe11'^.ss«eia2ioue svi22era uer la eouservasioue äei eastelli e äelle ruiue

Hrs«Ksint^äbr1i«K 4 mal (Januar, ^,pril, ^uli, Oktober)

Die Thurgauer Vurgenfahrt.
Es klappte alles ganz wundervoll bei dieser von

herrlichem "Wetter begünstigten Fahrt. Man sah sehr viel, ohne
Heyen zu müssen; man konnte genießen und schauen; es gab
aber auch keine leeren Punkte im Programm. Jeder kam
auf seine Rechnung, der Historiker, der Romantiker, der
Naturfreund, der Träumer und der auch leiblichen Genüssen
nichr abholde Bürger. Samstag, den Zo. April fanden sich
die Burgenfahrer, in der imponierenden Zahl von über 180,
am Bahnhof Amriswil zusammen, von wo es in bequemen
Aurocars zum Wasserschloß Hagenwil ging, das, läge es
in Deutschland, sich der Gunst des großen Publikums
erfreuen würde, während es nun inmitten von Matten und
Hügeln still träumt. Nach eingehender Besichtigung der
höchst malerischen Anlage genoß man die von der rhurgau-
ischen Regierung offerierte splendide Z'vesperbewirtung.
Prof. vi: Büeler von Frauenfeld und Reallehrer Felder von
St. Gallen gaben Überblicke über das Schloß und seine
Geschicke. Nach kurzer Fahrt konnte man in Romanshorn
ein Extraschiff besteigen, das die freudig gestimmten
Teilnehmer im hellen Abendsonnenschein nach Ronstanz
führte. Fanfarenbläser in Landsknechrrrachr" begrüßten die
Ankunft; sie eröffneren auch die 5. Jahresversammlung
im historischen Sr. Johanns««!. Der Präsident informierte
über d«s abgelaufene Jahr (l2lO Mitglieder) und gab einen
Rückblick auf den durchgeführten „Fünfjahresplan" der

6

öcbloss ^rerrsberg bei NsnveiibäeK »ru Ilutersee, clie „Visiterrstube

* Das Sekretariat bittet die Kodakbesitzer um freundliche Überlassung von Photos dieser
Gruppe für unsere Sammlung, weil unser „Hofphotograph" leider keine machen konnte.

Oberst XolliKoler begrüsst clie LcirgenisKrer irn Hot cles Seblosses

Leistungen seit der Gründung von 1927. Der geschäftliche
Teil war rasch abgewickelt, und dann gab der beste Burgenkenner

und gründlichste Burgenforscher der Ostschweiz,
RealleKrer G. Felder von Sr. Gallen, in einem plastischen
Lichrbildervorrrag einen Uberblick über die rhurgauischen
Burgen. Im hohen Säulensaal des Inselhotels seyte man
sich zum Bankett. Der Ronstanzer Oberbürgermeister bor
den Willkomm der Stadt. Von den übrigen Ansprachen
verdient die des Obmanns des schweizerischen „Heimar-
schuy", Arist Rollier, um ihres höchst freundschaftlichen
Tones willen, besondere Erwähnung; übermütig schilderte
er die Ankunft im Ronstanzer Hafen als eine Passage
zwischen Lanfarisäern und Zöllnern Bis weit über
Mitternacht hinaus klangen Tanzweisen eines guten
Streichquarrettes durch die ehemalige Rlosterkirche.

Der Sonntag Morgen, strahlend emporgestiegen, bot den
Burgenfteunden genügend freie Zeit zur Besichtigung der
Sradr, des Münsters und des Ronzilgebäudes. pünktlich
wurde um lo Nhr die Fahrr forrgeseyr. In Gorrlieben
wurde zur Besichtigung des Schlosses mir seinen Erinnerungen

an den Magister Hus und Papst Johannes XXIII.
ein erster Halr gemacht; es langte auch noch zu einem Frühtrunk

in der entzückend malerischen „Drachenburg", von
den Schlössern der Napoleoniden wurde Arenenberg,
märchenschön gelegen, ausführlich besichrigr. Die höchst
kulturvolle Ausstattung der Räume fand besondere
Bewunderung. Im „Schiff" zu Mannenbach seyre man sich

zum frohen Mittagsmahl. Die Weirerfahrr führte über
Höhenzüge nach dem wildromantisch gelegenen Schloß



ÎUtenFlingen, feit 1586 SibeiFommifj ber «Samilie Sollb
Fofer, bie btn ©iç pietätvoll unb gebiegen auegefiattet
bat. Tlls präftbent bee ^amilienratee begrüßte (Dberft
SolliFofer von 2Utenflingen bit mächtige ©äftefcbar, ber
fchon vor ber Surg tint recht tüchtige SorfFapelle fcbmet*
ternben WilIFomm geboten batte. Unter Rührung ber
Ferren SolliFofer würbe in mebreren ©ruppen bas ©cblof?
bie in bie entlegenflen WinFel beftebtigt. Sann gab ee im
©cblo^bof unb auf ber Cerraffe ein oftfehweizerifeh Fräftigee
Svefper, von ben ©cblofêbeftçem offeriert. Siefe V7acb=

mittageftunben, bas Surcbfcblenbem ber ©äle, Simmer unb
Kammern, bas Pervveilen auf ber ©cblofHerraffe mit bem
SlicF in geruhfame JCäler, waren wot>l bas ©cbönfte ber
bieejäbrigen Sabrt. 3m Hamen ber Surgenfahrer fprach
vor bem ©cheiben Pfarrer Wuhrmann von Titbon btm
Präftbenten bee Surgenvereine fur bie tabellofe Sur<b*
führung ber Sabtt unb bem Surgenforfcber ©. gelber für
feine gebiegenen (ticeronebienfte herzlichen SanE aus. JUöge
bie allfeitig fo trefflich gerunbete Surgenfabrt unferm
Perein neue ÏTîitglieber werben! S.

P. S. ©ie befugten Surgen finb auêfûbrtid) in SKSorf unb SBilb bebanbelt in ben
beiben Sburgauer fteften ber „SBurgen unb ©eblôffer ber ®(*t»eij", bie im SBerlag
SSirtbäufet & gr>. in SBafel unter aRltroirfung be>5 SBurgeneerein« unb unter SRebaftion
eon Gugen sprob|t erfebeinen.

Bei der „Drachenburg" gegenüber dem Schloss Gottlieben
Photo Gabereil, Thalwil

Burgenfahrt im Herbst 1932.

An der vorgenommenen Abstimmung über die Fragen
wegen der Burgenfahrt in die Umgebung von Basel und
ins Tirol haben sich insgesamt 362 Mitglieder beteiligt.

Die erste Frage : Beteiligen Sie sich eventuell an der
Baslerfahrt? (zweite Hälfte September) wurde von
244 Mitgliedern bejaht und von 81 verneint.

Die zweite Frage : Sind Sie für eine Burgenfahrt ins
Tirol? haben 183 Mitglieder mit Ja und 64 Mitglieder
mit Nein beantwortet.

Die dritte Frage : Beteiligen Sie sich eventuell an der
Tirolerfahrt (erste Hälfte September) haben 156 Mitglieder
mit Ja und 138 Mitglieder mit Nein beantwortet.

32 Mitglieder wünschen eine Verschiebung der Tirolerfahrt

aufs Frühjahr 1933.

Wir schliessen uns dem Wunsche um eine Verschiebung
der Tirolerfahrt auf 1933 an, denn zwei Fahrten in einem
Monat wären doch des Guten zuviel. Es gelangt also
dieses Jahr nur die Baslerfahrt und zwar in der zweiten
Hälfte September zur Ausführung.

Das Programm erscheint im August in einer
Extranummer der „Nachrichten".

Excursion de la Société de Châteaux
Suisses en automne 1932.

Au vote présenté à nos sociétaires sur la question des
excursions prévues dans le Canton de Bâle et au Tyrol ont
répondu en tout 362 membres, comme suit :
Ier question: Participerez-vous à l'excursion dans le

Canton de Bâle qui aura lieu dans la
seconde moitié de septembre?
244 Oui 81 Non
Êtes-vous pour une excursion au Tyrol?
183 Oui 64 Non
Participerez-vous à une excursion
éventuelle au Tyrol, dans la première moitié
de septembre?
156 Oui 138 Non

32 membres désirent le renvoi de l'excursion du Tyrol
au printemps 1933.

Nous nous associons au désir de renvoyer l'excursion
du Tyrol en 1933, car deux courses en un seul mois
seraient vraiment trop.

Cette année, donc, aura lieu seulement la course dans le
Canton de Bâle durant la seconde moitié de septembre.
Le programme paraîtra dans un numéro spécial de notre
Revue, au mois d'août.

2me question

3"'e question

Lenk, ehemal. bischöfliches Schloss (Wallis).
Die Teilnehmer an der so prächtig verlaufenen Walliserfahrt

im Mai vorigen Jahres werden sich erinnern, dass

unser Präsident nach der Begrüssung durch den Leuker
Gemeindepräsident diesem die Mithilfe des Burgenvereins
versprochen hat für den Fall, dass das ehemalige bischöfliche

Schloss, das jetzt Ruine ist und in absehbarer Zeit
ganz zu zerfallen droht, vor diesem Schicksal bewahrt
und einem neuzeitlichen Zweck nutzbar gemacht werde.
Zu unserer Freude kann jetzt mitgeteilt werden, dass im
letzten Sommer genaue geometrische und photographische
Aufnahmen der ganzen Anlage durch den Burgenverein
hergestellt werden konnten und daraufhin im Januar 1932
die Gemeinde Leuk den Ankauf der alten Bischofsburg
beschlossen hat. Bereits ist auch ein Vorprojekt mit
Kostenvoranschlag für die Wiederherstellung ausgearbeitet

worden. An Gesamtkosten sind rund Fr. 90,000.—
erforderlich, für deren Beschaffung ein Finanzierungsplan
aufgestellt worden ist.

In dem wiederhergestellten Baudenkmal sollen Lokalitäten

für Gemeindezwecke, ferner eine Wohnung und im
Untergeschoss des Hauptbaues ein Turnlokal
untergebracht werden. Hoffen wir, daß die Aufbringung der
finanziellen Mittel keine unüberwindhehen Schwierigkeiten

bereitet.

Castelberg bei Ilanz (Graubünden).
Auf einem Hügel südöstlich unterhalb Luvis bei Ilanz

erhebt sich die malerische Ruine Castelberg, die im
wesentlichen noch aus einem viergeschossigen Bergfried
besteht, den einige niedrige Mauerreste ehemaliger
Wohngebäude umschliessen. Die Ruine ist kürzlich in den
Besitz des Herrn Dr. V. von Castelberg in Zürich
übergegangen, der sie in pietätvoller Weise vor dem Zerfall
bewahren will.

Bischofszell.
In Nr. 3 des Jahrgangs 1931 unserer „Nachrichten"

berichteten wir von der bevorstehenden Instandstellung

Altenklingen, seit 1586 Fideikommiß der Familie
Zollikofer, die den Siy pierärvoll und gediegen ausgestatter
hat. Als Präsident des Familienrates begrüßte Oberst
Zollikofer von Alrenklingen die mächtige Gästeschar, der
schon vor der Burg eine recht tüchtige Dorfkapelle
schmetternden Willkomm geboren harte. Unter Führung der
Herren Zollikofer wurde in mehreren Gruppen das Schloß
bis in die entlegensten "Winkel besichtigt. Dann gab es im
Schloßhof und auf der Terrasse ein ostschweizerisch kräftiges
Zvesper, von den Schloßbesiyern offeriert. Diese
Nachmittagsstunden, das Durchschlendern der Säle, Zimmer und
Rammern, das verweilen auf der Gchloßterrasse mir dem
Blick in geruhsame Täler, waren wohl das Schönste der
diesjährigen Fahrr. Im Namen der Burgenfahrer sprach
vor dem Scheiden Pfarrer "Wöhrmann von Arbon dem
Präsidenren des Burgenvereins für die tadellose
Durchführung der Fahrt und dem Burgenforscher G. Felder für
seine gediegenen Ticeronedienste herzlichen Dank aus. Möge
die allseitig so trefflich gerundete Burgenfahrr unserm
Verein neue Mitglieder werben! B.

8. Oie besuchten Burgen sind ausführlich in Wort und Bild behandelt in den
beiden Thurgau« Heften der „Burgen und Schlösser der Schweiz", die im Verlag
BirkhZuser Co. in Basel unter Mitwirkung des Burgenvereins und unter Redaktion
von Eugen Probst erscheinen.

Lei cler „Lrscbenbnrg" gegenüber gern Zebloss L-ottlieben

LlirA6iiiaIirt im Herbst 1932.

^n cler vorgenorurnenen ^Kstirnrnung über clie Lrsgen
wegen cler Lurgeuisnrt in clie Hingebung von Lasel nncl
ins Irrol haben sieb insgessrnt 362 Nitgliecler beteiligt.

Oie erste FraSe.' Beteiligen Lie sieb eventnell sn cler
Laslerfabrt? Zweite Hälfte öenternber) vurcle von
244 Mtglieclern bejsbt nncl von 81 verneinr.

Oie «toeite r^raS«8incl 8ie für eine Lurgentsbrt, ins
lirol? bsben 183 Klitgliecler rnit ^s nncl 64 Nitgliecler
rnii Nein besnivortet.

Oie aVilte r^raKe.' Leteiligeu 8ie sieb eventuell sn cler
Irrolertsbrt Herste Hälfte 8enternber) bsben 156Nitgliecler
ruit ^s uncl 138 Nitgliecler rnii Nein besntvortet.

32 Nitgliecler vüusebeu eiu« Versebiebuug cler 'piroler-
Lsbrt suis Lrübjsbr 1933.

Vir senliessen uns clein Vunsebe urn eine Verschiebung
cler 'rirolert'äbrt suf 1933 sn, clenn «vei l?sbrten in einem
klonst vsren cloelr cles tauten Zuviel. Ls gelsugt slso
clieses Fslrr uur clie Lsslerlsbrr uncl «vsr in cler «weiten
Osllte öenternber «ur ^,ustubrung.

Oss Lrogrsrnrn ersebeint irn August iu einer Lxtrs-
nurnrner cler ,,Nsebricbten".

öriisse« en automne 1931?.

^u vote presente kt nos societsires sur ls «juestion cles

exeursious vrevues clsus le lsnton cle Lsle et su ?vrol «nt
revonclu en tout 362 rnernbres, eorurue suit:

^itestion?srtieipere«-vous s l'exeursiou clsns le
dsuton cle Lsle crui surs lieu clsus ls se-
eoncle inoitie cle sevtenrbre?
244 Oui 81 Non
Lies »vous pour uue exeursion su 1°vr«l?
183 Oui 64 Non
?srticiuere«-vous s une exeursiou even-
iuelle su l'vrol, clsns ls prerniere rnnitie
cle senierubre?
156 Oni 138 Non

32 rnernbres clesirent le renvoi cle I'exenrsinn clu Ivrol
su nrintenrps 1933.

Nous nous sssocions su clesir cle renvover l'exeursiou
clu l^vrol eu 1933, esr «leux eourses en un seul rnois
sersieni vrsirneui iron.

lüette snnee, cloue, snrs lieu seulernent ls eourse clsus le
lsnton cle Lsle clursut ls seeoncle ruoiiie cle senternbre.
K,e nrogrsrnine psrsitrs clsns un nurnero sveeisl cle uorre
Levue, su ruois cl'soür.

^"^ guestiori

Z"^ t/uesti«n

I,eiiK, «lKe»i»I. Ki»«lR«ttjelK«» 8«dK»»» Wallis).
Oie 1'eilnebrner sn cler so präebtig verlsutenen Vslliser-

Lsbrt irn Nsi vorigen ^ssbres verclen sieb erinnern, clsss

unser Lrssiclent nsob cler Legrüssung clureb cleu Leuker
t^erneinclenräsicleut cliesein clie Nitbilte cles Lurgeuvereius
versprochen bst tur clen ?«II, clsss clss ebernslige bisckot"-
liebe Lebloss, clss jet«t Ruine ist uncl iu sbsebbsrer Aeir
gsn« «u «erfalleu clrobt, vor cliesein öebivksal bevsbrd
uucl ein«rn ueu^eitliebeu AveeK uur«bsr gerusebr vercle.
Au unserer Lreucle Kann zet«t rnitgeieilt verclen, clsss iru
letsien Aornrner geusue geornetrisebe uncl pbotogrspbisebe
^ulnsbrnen cler ganzen ^nlsge clureb clen Lurgenvereiu
Kergesiellt vercleu Konnten uncl clsrsufbiu irn ^snusr 1932
clie t^erneiucle LeuK cleu ^nKsuM cler slieu Lisebofsburg
besenlossen bat. Lereiis ist sueb ein Vorprojekt ruit
rvvstenvorsnseblsg lur clie Vieclerbersielluug susgesrbei-
tet worclen. ^n (^essrntkosien sincl ruucl ?r. 9l>,00().—
ertorclerliek, für cleren Lesebsilung ein ?insu«ierungs«Isn
«umgestellt vorclen ist.

In clern >vieclerberg«sr«IIt«n LsuclenKrnsl sollen LoKsli-
räien tur <^ernei»cle«veeke, ferner eiue Vobnung uncl iru
Ontergescboss cles Osunrbsues eiu ^uruloksl unter-
gebrsebt ^vercleu. Hoffen >vir, clsl! clie ^ufbringuug cler
ünsn^iellen Älirtel Keine uuüberwiucllieben öekvierig-
Keiten bereitet.

<Z»»t«IK«rA K«i II»«« ^rsubünclen).
^,uf einern Hügel süclösrliob unterbslb Luvis bei IIsu«

erbebt sieb clie rnslerisebe Ruine Lsstelberg, clie irn
veseutlieben noeb sus einein viergeschossigen Lergtriecl
bestebt, clen einige nieclrige Nsuerresie ebernsliger Mobn-
gedsucle urnsekliessen. Oie Ruine ist Kür«Iieb in clen
öesir« cles Herrn Or. V. von (5s«relberg in Aürieb über-
gegangen, cler sie in nierätvoller Veise vor clern Aerlsll
bevsbren >vill.

Iki»«lU«t»««lI.
In Nr. 3 cles ^ssbrgsugs 1931 unserer „Nsebriebten"

beriebteten vir von cler bevorstebenclen Insisnclstelluug
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